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Du willst wissen, wie es weitergeht? Lies selbst. 

 

Hallo! 

Ich heisse Sara. Gestern ist etwas 

Unglaubliches passiert! Ihr könnt es 

euch nicht vorstellen! 

Ich bin noch jung und habe viele 

Flausen im Kopf. Weil ich so viel 

Quatsch gemacht habe, hat mich mein 

Besitzer an die Stalltür gebunden. Da 

kamen plötzlich zwei junge Männer 

und nahmen mich mit! 

Sie brachten mich zu einem Mann, 

den ich nicht kannte. Aber er war sehr 

freundlich, ich hatte sofort Vertrauen 

zu ihm.  

 



 Jesus reitet auf einem Esel in Jerusalem ein  

Zusammen mit seinen Jüngerinnen und Jüngern wandert Jesus zum Paschafest  

nach Jerusalem. Auch dort möchte er die Menschen für Gott und sein Reich begeistern. 

Kurz bevor sie in der Stadt ankommen, schickt er zwei Jünger voraus,  

damit sie eine junge Eselin holen. Die beiden bringen das junge Tier herbei,  

legen ihre Mäntel auf ihren Rücken und Jesus reitet  

auf ich nach Jerusalem hinein, in die Königsstadt.  

Die Leute dort haben schon auf ihn gewartet.  

Sie begleiten ihn, breiten ihre Mäntel  

wie Teppiche vor ihm auf dem Boden aus, 

brechen Zweige von den Bäumen,  

streuen sie auf den Weg oder winken  

damit. Wie einem König jubeln sie  

Jesus zu und rufen: 

 αIƻǎŀƴƴŀΗ Hosanna!  

(das heißt ungefähr  

so viel wie Hurra! Hurra!).  

Du, Jesus, kommst zu  

uns im Namen Gottes. 

Mit dir kommt das  

Reich Gottes zu uns. 

 Hosanna!  

Markus 11,1-10 

 

 
 

 



 

 

Wo, das war vielleicht aufregend! Die 

Menschen haben sich sehr auf Jesus 

gefreut und waren glücklich, dass er nun 

zu ihnen gekommen ist. 

Jesus wurde wie ein König empfangen. Die 

Menschen wussten, dass er vielen 

Menschen geholfen hat und er uns allen 

Frieden bringt.  

 



  

 

 

 

 

 
 

Findest du den richtigen 

Weg?  

Bravo! Gut gemacht!  


